








Nachweisungs-Tabelle
für

Lotterie-Einnehmer und Lotterie-Spieler
in den Konigl. Preuß. Staaten,

oder

genau berechnete Angabe:

wie viel nach den, von der Königl. Hochlöbl. General-Lotterie-

Dircccion festgestellten planmäßigen Abzügen,

der Gewinner

entweder in Gold, mit nothwendiger Ausgleichung durch Courant,

oder in Prenß. Courant allein

von jedem möglichen Gewinne

auf

ein ganzes, halbes oder viertel Loos
ausgezahlt erhalten muß.

Von

M. A.

Berlin, 1 83 2.
I ni Verlage bei Wilhelm S ch ü p p e l.

Ncu-CLln am Wasser Nr. 10, an der Jnselbrücke.

(Preis: L^Sgr.)





Vorwort.

Äie Veranlassung zur Anfertigung dieser Tabelle schreibt
sich von dem Umstände her, daß nach dem § 10 der Bestim¬
mungen des, in Ausführung gebrachten Planes zur 66sten
Königl. Preuß. Classen-Lotterie,der General-Lotterie-Kasse
es anheim gestellt bleibt, die Auszahlung der Gewinne ent¬
weder in Friedrichs- und Friedrich-Wilhelmsd'or (Gold),
oder in Silber-Courant leisten zu können. — Wie es nun
nämlich manchem Gewinner, wenn er den Gewinn-Betrag,
der eigentlich auf Gold lautet, in Courant ausgezahlt er¬
halt, etwas zeitraubend, wohl auch schwierig seyn möchte, den
Werth des Goldes nach Courant, und zwar zu dem, in dem
gedachten Plane festgestellten Course von I Thalern Agio, selbst
zu berechnen — oder das Gold, mit Einschluß des Agio, in
Courant zu verwandeln — so dürfte gegenwärtige tabella-

i rische Nachweisung, in welcher durchaus richtig angegeben
worden, wie viel der Gewinner entweder in Gold und
Courant zusammen, oder in Courant allein zu empfangen
hat, ein wesentliches Erleichterungsmittelfür denselben seyn.

Andererseits wird es aber auch den Herren Lotterie-
Einnehmern angenehm seyn, bei der Auszahlung von Ge-
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winnen eine solche Tabelle vorlegen und die Empfänger

sogleich überzeugen zu können, wie viel sie, planmäßig und

auf das Genaueste berechnet, in der einen oder der andern

Münzsorte zu erhalten haben.

Was die Berechnung selbst betrifft, so ist bei derselben

die, von der Königl. Hochlöbl. General-Lotterie-Direction

den bestallten Lotterie-Einnehmern zugefertigte, vom Isten

Mai d. I. datirte Nachweisung, in welcher jedoch die, nach

den planmäßigen Abzügen bleibenden Gewinn-Beträge nur

nach Thalern, Silbergroschen und Pfennigen in Gold ange¬

geben sind, ohne die Darstellung zu enthalten, wie viel Stück

Friedrichs- oder Friedrich-Wilhclmsd'or und Courant der

Gewinner empfangen müsse, wenn ihm der Gewinn-Betrag

in Gold und Courant zusammen ausgezahlt wird, oder wie

viel man ihm für den ganzen Betrag Courant allein zu ent¬

richten habe, zum Grunde gelegt worden.

Berlin, im Juni 1832.



Zu merken ist:

») Der planmäßige Abzug von den Gewinnen beträgt 15A Prozent,
oder 4 Sgr. 9 Pf. von jedem Thaler.

I>) Der Cours des Goldes gegen Courant ist planmäßig auf

Prozent oder 20 Sgr. Aufgeld für jede 5 Thlr. Gold
festgestellt.
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Wenn
das ganze
Loos ge¬
wonnen

hat

so erhalt der Gewinner, entweder in Gold,
mit nothwendiger Ausgleichungdurch Courant,

Thaler in
Gold für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ein viertel Loos

Stück

Fricdrd.

und in
Courant

Stück

Fricdrd.

und in
Courant

Stück

Fricdrd.

und in
Courant

8> 8" 0^

15 2 ;- —
4 3 1 1 14 ^ 2

r
L

— 22

2« 3 2 2 4 1L 1 1 2
r
2

i 28 1

25 4 1 5 5 2 — 17 sz
1 — 8 ioz

30 5 — 8 6 2z
— 4 3 1 i 14 7z

35 5 z 2 6 7 2 z 2 15 9z i 2 20 4L

40 ez 1 9 8 3 2 2 4 iz 1 1 2

50
8 2 10 10 4 1 5 5 2 — 17 8z

60 10 — 17
—

5 — 8 6 2 z — 4 3

70 uz 1 18 2
5z

2 6 7 2z 2 15 9z

75 12L — 21 3 6
1 23 iz 3

— 26 6L

80 13 2 19 4 6z 1 9 8 3 2 2
4

90 15
—

25
6 ?z — 12 9

3L
1 18 ioz

100 isz 1 26 8 8 2 10 10 4 1 5 5

oder nur in Courant allein

für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ei» viertel LooS

Courant
thlr. sgr- pf-

Courant

thlr. sgr. Pf.

Courant

thlr. sgr. Pf-

14 9 3 7 4 7z 3 17 3L

19 2 4 9 16 2 4 23 I

23
25 5 11 27 8z 5 28

ioz

28 18 6 14 9 3 7 4

33 1l 7 16 20 9z 8 10 iz

38 4 8 19 2 4 9 16 2

t7 >0 10 23 25 5 11 27 8z

57 7 — 28 18 6 14 9 3

66 23 2 33 11 7 16 20 9z

71 i6 3 35 23 iz 17
26

«L

76 9
4 38 4 8 19 2 4

85 25 6 42 27 9 21 13
ioz

95 II 8 47 20 10 23 25 5
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Wen»
das ganze ^ erhalt der Gewinner entweder IN Gold,
Laos ge¬
wannen mit nothwendiger Ausgleichung durch Couraut,

hat

Thaler in
Gold für ein ganzes Laos für ein halbes Loos für ein viertel Loos

Stück

Fricdrd.

und in
Courant

Stück

Fricdrd.

und in
Courant

Stück
Fricdrd.

und in
Courant

Z, L?

15,0 25 1 12 6 12;
— 21 3 6 1 23 1;

2ll0 33§
— 28 4 16; 1 26 8 8 2 1<» 10

25,0 42 — 14 2 21 — 7 1 io;
—

3 6L

300 5,o;
— — — 25 I 12 6 12;

— 21 3

400 67 1 26 8 33;
— 28 4 io; 1 26 8

5,00 84 — 28 4 42 — 11 2 21 — 7 1

600 101 — — —
50;

— — — 25 1 12 6

700 117; I 26 8 58; 2 10 10 20 2 17 11

750 126 1 12 6 63 — 21 3 31;
— 10 /z

h>00 134;
—

28 1 67 1 26 8 33;
— 28 4

000 I5i;
— — —

75Z I 12 6 37; 2 3 0

1000 168 1 26 8 84
— 28 1 42 14 2

oder nur in Courant allein

für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ein viertel Loos

Courant
thlr. sgr. pf-

Courant
thlr. sgr. pst

Courant
thlr. sgr- pst

143 2 6 71 16 3 35 23 'L

100 23 4 95 11 8 47 20 10

238 14 2 119 7 1 59 18 «;

286 5
—

143 2 6 71 16 3

381 16 8 190 23 4 95 11 8

176 28 4 238 14 2 119 7 1

5,72 10
—

286 5
—

113 2 6

667 21 8 333 25 10 166 27 11

715 12 6 357 21 3 178 25

763 3 4 381 16 8 190 23 4

858 15
—

420 7 6 214 18 9

053 26 8 176 28 4 238 14 2
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Wenn
das ganze
Loos ge¬
wonnen

hat

so erhält der Gewinner entweder in Gold,
mit nothwendiger Ausgleichung durch Courant,

Thaler in
Gold für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ein viertel Loos

Stück
Friedrd.

und in
Courant

Stück
Friedrd.

und in
Courant

Stück
Friedrd.

und in
Courant

1200 202 — — — 101 — — — 5o; — — —

1500 252; — — — 126 1 12 6 63 — 21 3

2000 336Z — 28 4 168 1 26 8 84 — 28 4

2500 420; I 26 8 210 2 10 10 105 1 5 5

3000 505 — — — 252; — — — 126 1 12 6

4000 673 I 26 8 336; — 28 4 168 I 26 8

5000 841; — 28 4 420; 1 26 8 210 2 10 10

6000 1010 — — — 505 — — — 252; — — —

7000 1178 26 8 589 — 28 4 294; — 14 2

8000 1346; — 28 4 673 1 26 8 336; — 28 4

SOOO 1515 — — — 757; — — — 378-; 1 12 6

10,000 1683 1 26 8 84i; 28 4 420; 1 26 8

11

oder nur in Courant allein

für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ein viertel LooS

Courant
thlr. sgr. pf-

Courant
thlr. sgr. Pf.

Courant
thlr. sgr. pf-

1141 20 — 572 10 — 286 5 —

1430 25 — 715 12 6 357 21 3

1907 23 4 953 26 8 476 28 4

2384 21 8 1192 10 10 596 5 5

2861 20 — 1430 25 — 715 12 6

3815 16 8 1907 23 4 953 26 8

4769 13 4 2384 21 8 1192 10 10

5723 10 — 2861 20 — 1430 25 —

6677 6 8 3338 18 4 1669 9 2

7631 3 4 3815 16 8 1907 23 4

8585 — — 4292 15 — 2146 7 6

9538 26 8 4769 13 4 2384 21 8



Wenn
das ganze
Loos ge¬
wonnen

hat

so erhalt der Gewinner entw

mit nothwendiger Ausgleichung

eder in Gold,

durch Courant,

Lhaler in
Gold für ein ganzes Loos für ein halbes Loos

^ für ein viertel Loos

Stück UNd in Stück und in Stück und in
Fricdrd. Courant Fricdrd. Courant Fricdrd. Courant

8>

15,00« 2525
— — —

1262;
— — —

631 I 12 6

20,000 3366!
—

28 4 1683 I 26 8 841;
—

28 4

25,000 4208 1 26 8 2104
—

28 4 1052
—

14 2

30,000 505«!
— — —

2525 — — —
1262;

— — —

10,000 6733 1 26 8 3366;
—

28 4 1683 1 26 8

50,000 8416;
— 28 4 4208 1 26 8 2101

—
28 1

80,00«! 13166;
— 28 4 6733 1 26 8 3366;

—
28 4

100,000 16833 > 26 8
8416;

—
28 4 1208 1 26 8

150,000 25250 12625 6312;

oder nur in Courant allein

für ein ganzes Loos für ein halbes Loos für ein viertel Loos

Courant
thlr. sgr. Pf-

Courant
thlr. sgr. pf-

Courant
thlt. sgr- Pf-

14,308 10
—

7154 5
—

3577 2 6

19,077 23 4 9538 26 8 4769 13 4

23,847 6 8 11923 18 4 5961 24 2

28,616 20
—

14308 10
—

7154 5
—

38,155 16 8 19077 23 4 9538 26 8

47,691 13 1 23847 6 8 11923 18 4

76,311 3 4 38155 16 8 19077 23 4

95,388 26 8 47691 13 4 23847 6 8

113,083 10 71541 20 35770 25





Bei Wilhelm Schuppet in Berlin sind ebenfalls
kürzlich erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:
Mannhalt, Dr. Tr., Gesetzbuch für Spielgesellschafr

reu, oder die vier interessantesten Kartenspiele: das Whist,
Solo, Boston und L'hombre. In allen ihren Umrissen
formell und intelleetuell dargestellt für Diejenigen, welche diese
Spiele gründlich erlernen und in kürzester Zeit Meister in ihr
nen werden wollen. Nebst einer Anweisung zum Martager
und Piguetspiel e. Von einem praktischen Spieler entworfen.
Mit Tabellen zur Berechnung der Gewinne und einem vollstän,
digen Register zum Nachschlagen. 8. Geh. (15Sgr.) 12gGr.

Die verschiedenartigen Gebräuche, welche bei den Kartenspielen hier und
da Eingang gefunden haben und die nicht selten zu Differenzen unter den
Spielern selbst Veranlassung geben, bestimmten den Vers., dieß Werk aus¬
zuarbeiten, das neben einer ungcmein faßlichen Anleitung zur Erlernung der
beliebtesten Spiele auch die Regeln und Gesetze enthalt, welche von den ge¬
übtesten Spielern, so wie in den gebildetsten Zirkeln als die zweckmäßigsten
anerkannt und angenommen worden sind; ein Gesetzbuch sür Spielgesellschaf¬
ten aber nannte er dieß Werk, weil es in dieser Beziehung wirklich als Norm
zelten kann, und wohl nicht leicht ein streitiger Fall vorkommen möchte, über
welchen man sich darin nicht sogleich sollte Raths erholen und die entstandene
Meinungsverschiedenheit ausgleichen können. Ein elegantes Aeußere, so wie
ein überaus billiger Preis werden ebenfalls dazu beitragen, diesem Buche
recht viele Käufer zu gewinnen.

Reinhard, K. von, Handbuch der allgemeinen Welt,
gesch ichte bis auf die neueste Zeit. Ein Leitfaden für
Gymnasien und Schulen und zum Selbstunterrichte für Stu-
dirende und gebildete Leser. 4 Bände in gr. 8. 92 Bogen, mit
synchronistischen Tabellen, Register und einer sauber gestoche¬
nen Karte der alten Welt.4ß Thlr.

Herr Hofrath von Reinhard, der früher eine Reihe von Jahren
öffentliche Verträge über Weltgeschichte auf der Universität zu Göttin-
gen gehalten und den reichen Schatz vo>. Hülfsmitteln, welche die dortige
Bibliothek ihm darbot, zur Ausarbeitung seiner Hefte trefflich benutzt,
diese aber neuerdings noch völlig überarbeitet, berichtigt und bis auf die
neueste Zeit fortgeführt hat, übcrgicbt dem Publikum die Früchte vieljähri-
gcr Arbeit i» dem vorliegenden Werke, das an Reichhaltigkeit der Begeben¬
heiten, an gediegenem unpartheiischen Vortrag, so wie an klarer Auseinan¬
dersetzung auch der vcrwickeltsten geschichtlichen Data selbst den besten histo¬
rischen Handbüchern der Art an die Seite gesetzt zu werden verdient. Dem
Gedächtnisse der Leser glaubte der Herr Berf. durch synchronistische Tabellen
zu Hülfe komme», das Nachschlagen durch ein sehr vollständiges Register
erleichtern, der studirendcn Jugend aber einen Ueberblick der alten Welt
durch eine sauber gestochene Karte gewähren zu müssen. Dabei kommt an
Wohlfcilheit des Preises nicht leicht ein anderes Werk dem vorliegenden
gleich.



Reinhard, K. von, Abriß der allgemeinen Weltge¬
schichte bis auf die neueste Zeit. Ein Leitfaden für Gym¬
nasien und Schulen und bei m Privat-Unterrichte. Mit einer
Karte und einer syuchrouist. Tabelle, gr. 8. -I I Bogen. 1^ Thlr.

Der Beifall, den das größere Werk in 4 Bänden fand, veranlaßte den
Berf, diesen Auszug zu bearbeiten, der zu einem überaus billigen Preise
verkauft wird und um so mehr als ein nützliches Buch für die heranwach¬
sende Jugend empfohlen werden kann, da neben den historischen Ereignissen
auch die Rcligions- und Culturgeschichte darin abgehandelt wird.

Nockstroh, Dr. H., Auwcisung, wie die mannigfach sie»
Gegenstände, für den gewöhnlichen Gebrauch sowohl als für
die Technik und den Luxus, aus Pappe und Papier,
oder auch aus Blech, nach einem geregelten Verfahren ohne
große Kosten gut gestaltet und dauerhaft angefertigt werden kön¬
nen. Durchgehende faßlich dargestellt, mit genauer Angabe der
zu solchem Behufe erforderlichen geometrischen Vor risse.
Ein Hülföbuch für Liebhaber einer solchen Beschäftigung, so wie
für Künstler und kuustverwandte Handarbeiter, die Beruf und
Erwerb in ihr finden. Mit 11 erläut. Kpft. 1832. Geb. 1D Thlr.

S a ch ö, S., Köuigl. Reg. Bauiusp. Der wohlerfahrene Bauher r.
Ein Handbuch für Hausbesitzer und Alle die es werden wollen,
oder vollständige, auf Praxis gegründete, Belehrung über Alles,
was bei dem Kauf städtischer und ländlicher Grundstücke, so wie
bei dem Ausbau oder Neubau eines Hauses wahrzunehmen ist,
um gut zu kaufen, wohlfeil, zweckmäßig und fest zu bauen, auch
die Mängel der gelieferten Arbeiten und Materialien sogleich
zu erkennen, sich durch bündige Coutracte gegen Vevortheilun-
gen aller Art sicher zu stellen re. Nebst einem Anhange,
in welchem gelehrt wird, wie man es anzufangen habe, um ein
Haus viele Zahre hindurch mir geringen Kosten im baulichen
Staude zu erhalten, und zu verhüten, daß nicht durch Miß¬
brauch der Miether oder sonstige Fahrlässigkeit in kurzer Zeit
schon neue Reparaturen nöthig werden :c. auch einem vollstän¬
digen Bau-Tarif, aus welchem die Preise sämmtlicher Bau-
gegenstände, nach Maß, Gewicht und Arbeitslohn berechnet,
sogleich zu ersehen sind. 1832. Geheftet ... 1^ Thlr.

Ein Buch, das jedem Hausbesitzer ganz unberechenbaren Nutzen gewahrt,
da es auch den Unerfahrensten in den Stand setzt, Neubauten und Reparatur-
Bauten mit Vortheil selbst zu inspicircn und zu leiten, so wie sich gegen
Bevortheilungen der Ouvriers und Lieferanten sicher zu stellen, das über so
manche Hausplagcn, als: Stock, Schwamm, Einrauchcn der Feuerungen
u. s. w. sich lehrreich verbreitet und Anweisung zur Abhülfe giebt, und durch
den beigefügten Bau -Tarif auch den Unkundigen die Preise kennen lehrt,
die jeder Handwerker und Lieferant für einzelne Baugcgcnstande »ach Recht
und Billigkeit nur ansetzen darf.
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